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4. Das Erdölproblem Bayerns und der Ostschweiz

im Lichte der Ergebnisse einer Erdöl-
Tiefbohrung am bayrischen Alpenrand.

Am Tegernsee in Oberbayern sind vor Jahrzehnten
einige Erdölbohrungen ausgeführt worden, die etwa 4000 Tonnen
ergeben haben. Da man über die Herkunft des Erdöls im Ungewissen war,
ist zur Erforschung der Untergrundverhältnisse im Tegernsee-Gebiet
vor einigen Jahren eine neue Tiefbohrung angesetzt worden, die im
letzten August nach Erreichung einer Tiefe von 2200 Meter eingestellt

wurde, ohne dass sie fündig geworden wäre. Indessen hat die
neue Bohrung doch einige Ergebnisse gezeitigt, die für die Erdölfrage

des Alpenrandes nicht ohne Belang sind.

Die Tiefbohrung Tegernsee durchstiess Flysch und
stark gefaltete Schichten der helvetischen Kreide und des Tertiärs.
Die ein Kilometer nördlich der Bohrstolle anstehende Molasse wurde
in der Bohrung nicht angetroffen, sodass ein über 70° steiles
Einfallen der Grenzfläche Helvetikum-Molassc angenoaanen werden muss.

Die Frage nach der Herkunft des Erdöls am Tegernsee

ist durch dio noue Tiefbohrung nicht gelöst worden. Die Geologen
haben über die Herkunft dos Erdöls von Tegernsee oino Beihe von
Hypothesen aufgestellt:

Der berühmte Geologe Gümbcl glaubte, dass das Oel
aus den Nummulitcnschichton stamme. Fink betrachtete als Ausgangsstoff

für das Erdöl die Mikrofauno dos Flyscho3. Do Terra hält die
Herkunft dos Erdöls aus dem holvetischc-n Eozän dur Unterlage des
Flysches für wahrscheinlich. M. Bichtor glaubt das Erdöl aus der
Molasse herleiten zu können. A. Pilger sucht den Ursprung dos Erdöls

in den tiofern helvetischen Schichten. Wir schon also, dass die
Ansichten der Geologen über die Herkunft des Erdöls in Bayern noch
mohr ^usoinandergehon als die Auffassungen dor Schweizer Geologen
über die Herkunft der Erdölspuron in der Ostschweiz (Erdölbohrung
von Tuggon). Dio Tiofbohrung Tegornsoc hat nun ergeben, d^ss in der
helvetischen Kreide weder Erdölmuttergesteine noch Speichcrgostcinc
vorhanden sind. Die früheren Bohrungen zeigten, dass sich etwas
Erdöl in zerrütteten Gestoinon an der Grenze Flysch-helvetischc
Kreide ansammeln kann.

Der Münchner Geologioprofessor Dr. Knauer kommt nun
auf Grund der Besultatc der Tiofbohrung Tegernsee zu dem überraschenden

Schluss, dass das Erdöl von Togernsoc wahrscheinlich aus Schichten
unter der helvetischen Kreide stammt und zwar aus pnläozoischon
Schichten.

J.K.
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